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Liebe Leser

Al s wir zusammensaßen, um einen
Konfirmandentag in der Region N ord
zum Thema „Gl auben, was bringts?“,
vorzubereiten, fiel uns ein iges ein:
Orientierung, ein Ziel vor Augen, Si-
cherheit, Gemeinschaft, Freude,
Dankbarkeit, Vertrauen und H al t. Am
Konfitag werden die Jugendl ichen
diese Antworten al s Stationen spie-
l erisch erfahren.

Der Monatsspruch für August
fasst ein ige dieser Aspekte in sich.
Das Bi l d , das er dazu wähl t, spricht
uns tief im I nnern an. Der Psal mbe-
ter scheint bei Gott Unterschl upf
gefunden zu haben, wie ein Vogel -
junges unter den Fl ügel n seiner El -
tern. Mit d iesem Gefühl geht er ins
Leben. Da ist gut Fröhl ich Sein . Aus-
gel assene Musik und bewegende
Rhythmen stel l e ich mir vor, viel -
l eicht auch ergreifende Gesänge.

Dieses Grundgefühl geborgen zu
sein , ist wie das Vorzeichen vor einer
mathematischen Gl eichung. Es be-
stimmt al l es. Sehe ich mich in einer
feindl ichen Wel t ungeschützt und
hi l fl os ausgel iefert, chancenl os?
Oder geborgen und angenommen?

Bei den Ausschreitungen in den
Brennpunktviertel n in Frankreich ist
immer wieder die Rede von einer
Perspektivl osigkeit der jungen Leute.

Das muss uns zu denken geben. Um
Jesu Wil l en dürfen wir nicht zu l as-
sen, wenn junge Menschen innerl ich
sich und ihr Leben aufgeben und
keine Perspektive sehen. Der Gl aube
kann da stark machen und stabi l i-
sieren.

„Gl aube, was bringts?" Was
möchten Sie aus ihrer Erfahrung
heraus auf diese Frage antworten?
I ch freue mich, wenn Sie mir das
viel l eicht schreiben könnten.
I hre Pfarrerin
Ute Rakutt

Du bist mein H el fer, und unter dem Schatten deiner Fl ügel frohl ocke ich.
Monatsspruch für den Monat August - Psal m 63, 8

Mit seinem musika l ischen
Programm „I ntroitus I nterrup-
tus“ gastiert Vol ker H eißmann
mit dem Pavel -Sandorf-Quar-
tett am Do. 1 4.9. um 1 9:30 Uhr
in der Lutherkirche (Ein l ass ab
1 9 Uhr) und präsentiert sich
nicht nur a l s Komiker, sondern
auch al s tiefsinniger Christ und
Kirchenmann.

Karten zu je 35 EUR können
Sie im Pfarramt erwerben – so-
l ange der Vorrat reicht.

Weitere Karten erhal ten Sie
unter Tel . 0911 749340, oder
unter www.comoedie.de
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Kirchentag in N ürnberg

Gemeindegl ieder aus H of wirken mit
Auftaktveransta l tung des Kirchentags in N ürnberg

Mit einem Essensstand am „Abend
der Begegnung“ (Mittwoch, 07.06.)
repräsentierten wir die Vorzüge H ofs
und der Region, unsere viel fä l tigen
christl ichen Gemeinden, Kirchen und
Traditionen: Der „Wärschtl amo“ und
„H ofer Schnitz“, d ie machten neu-
gierig , und so entspannen sich viel e
interessante Gespräche am schön
gesta l teten Marktstand.

Wieviel e der 1 00000 Tei l nehmer
bei uns vorbei kamen, das konnten
wir l eider nicht zähl en, aber da un-
sere vorbereiteten Portionen trotz
H itze al l e schnel l verzehrt waren,
war die Anzahl wohl erhebl ich .

Auch hoher Besuch war dabei :
Unsere Regional bischöfin Dorothea
Greiner und ihr Mann waren begeis-
tert. Der Aufwand hat sich gel ohnt.
Wie gut, dass sich mit der Zeit doch
ein ige gefunden hatten, um die I dee
unseres neuen Dekans, Andreas
Mül l er, tatkräftig umzusetzen. Er
sel bst war natürl ich auch dabei .

An dem Tag erste vor Ort waren
I na und Cl aus Baumgärtner, um die
l ogistischen Detai l s in Augenschein
zu nehmen (Wasserversorgung,
Strom) und den Aufbau des Standes
zu machen. Ein Sprinter mit Gott-
fried und Angel ika Rädl ein sowie
Marcus Traub brachte das Essen mit.

Vol ker und Annette Radenz über-
nahmen Tische und Bänke und viel es
mehr. Auch H el ferinnen (Gudrun
H üttner,H eike Opel ) von der Chris-
tuskirche mit ihrem Pfarrer Martin
Mül l er fanden sich ein . Fami l ie Al l er
war sogar mit Kl einkind zum Aufbau
und Verkauf vor Ort. Vom Dekanats-
ausschuss war Monika Köppel -Meier
mitgereist und fotografierte fl eißig .

Spät nachts kehrten sie mit viel en
schönen Begegnungen und dem be-
sonders feierl ichen Abendsegen im
Gepäck gl ückl ich nach H ause zu-
rück.
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Erntedankfest

Zu Erntedank, am 01 . Oktober
2023 um 1 4.00 Uhr, veransta l ten die
nördl ichen ev.-l uth . Kirchengemein-
den des Dekanats H of einen Fahr-
rad-Gottesdienst mit anschl ießen-
dem gemütl ichem Beisammensein
am Mergner-H of in Saal enstein .

Aus al l en uml iegenden Ortschaf-
ten können große und kl eine Fahr-
radbegeisterte und I nteressierte in
einer Sternfahrt nach Saal enstein
anreisen, um gemeinsam zu feiern,
zu beten, zu singen und Gemein-
schaft zu erl eben.

Für das l eibl iche Wohl sorgt Fami-
l ie Mergner – bei unbeständiger
Witterung findet das besondere
Event in der Festscheune statt. N a-
türl ich sind auch Kinder und Fami l i-
en herzl ich eingel aden! Gottes
schöner Schöpfung und den Tieren
auf dem urigen Bauernhof so nah,
sagen wir in einer großen Gemein-
schaft „Danke, Gott“. Sie sind herz-
l ich eingel aden, sich anzuschl ießen.

Fahrrad-Gottesdienst zu Ernte-
dank ; So, 01 . Okt. 2023, 1 4.00 Uhr ;
Mergner-H of, Saal enstein 9, 951 89
Köditz.

Treffpunkt Lutherhof:
1 3.00 Uhr
für die Radl er

Wer nicht radel n möchte oder
kann, tut sich am besten zur Fahr-
gemeinschaft zusammen, schräg
gegenüber vom Mergnerhof gibt es
einen Parkpl atz.

Danken mit Drahtesel - Fahrrad-Gottesdienst zu Erntedank
Erntedank-Fahrradtour am 01 .1 0. nach Saal enstein

I n der Lutherkirche feiern wir den
„Ernte-Dank-Gottesdienst“ am
01 .1 0. um 09.30 Uhr zusammen mit
den Kindern des Kinderhauses.

Damit unsere Kirche bei d iesem
Gottesdienst schön geschmückt ist,
bitten wir Sie um I hre Erntegaben,
d ie Sie in die Kirche bringen kön-
nen.

Diese ist am Freitag Abend bis
20.00 Uhr und am Samstag Früh bis
1 2.00 Uhr geöffnet.
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H erzl iche Ein l adung

H erzl iche Ein l adung zum Vortrag
und meine herzl iche Bitte an Sie,
l iebe Leserin , l ieber Leser, ganz per-
sönl ich: Wenn Sie pro Woche eine
Stunde übrig haben, mel den Sie sich
bitte dringend bei mir.

Bewohnerinnen und Bewohner im
Al tenheim freuen sich über I hren
Besuch und sie brauchen Sie! H el fen
Sie mit, dass wir nicht in einer
trostl osen Wel t l eben müssen, son-
dern seien Sie ein Trost für andere,
l assen Sie sich schicken von Gott
und l assen Sie sich sagen: Dich
schickt der l iebe Gott!

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Vortrag zur H ospizarbeit
Besuchsdienst am
Donnerstag, 1 9.1 0. um 1 9.00 Uhr

Gemeindenachmittag
Am dritten Sonntag im M onat von
1 4.30. bis 1 6.30 Uhr im Luthersaal

Es sind noch Pl ätze frei , beim Ge-
meindenachmittag. Ganze zwei Ti-
sche, insgesamt 1 6 Pl ätze,
mindestens! Bringen Sie a l so noch
jemanden mit, dem Sie etwas Gutes
gönnen möchten oder hören Sie auf
I hre innere Stimme, d ie I hnen schon
l ange dazu rät, und kommen Sie
sel bst.

Gemeinschaft, zusammen Kaffee
und Kuchen genießen, guten Zu-
spruch, Segen und Singen, was für
den Kopf und das H erz und die
Seel e – und sogar was fürs
Zwerchfel l .

Kommen Sie zum Gemein-
denachmittag, denn Lachen ist ge-
sund, Sie brauchen dafür keine
Überweisung vom Arzt und Sie
brauchen auch nicht den Apotheker
fragen, denn die Sache ist kl ar: Der
Gemeindenachmittag häl t uns al l e
munter und gesund. Sie bal d auch?

I n der Regel am 3. Donnerstag im
Monat (es sei denn, d ies wäre ein
Feiertag) , d ie aktuel l en Termine
finden Sie hier im Gemeindebrief
oder auf www.l utherkirche-hof.de.
Bis zum 21 . September,

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Frauenkreis
im Erdgeschoss des Lutherhauses

Dienstag, 1 2.09. – 1 8.00 Uhr

Vor al l em Sicherheit
(Anja Füßmann, Kripo H of)

Dienstag, 26.09. – 1 8.00 Uhr

Sommerende - Zeit zum Danken
(Ursu l a Büttner-Schödel )

Redaktionstermine:
Redaktionsschl uss für
diese Ausgabe:
07.07.2023

Redaktionsschl uss für die
nächste Ausgabe:

Oktober / N ovember 2023
08.09.2023
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Soundtrack des Gl aubens

“What if God was one of us?
Just a sl ob l ike one of us.
Just a stranger on the bus.
Tryin ‘ to make his way home?”

So heißt es in dem bekannten Lied
„One of us“ von Joan Osborne. Was
wäre, wenn Gott einer von uns wä-
re? Wenn er wie wir auf dem Weg
wäre? Würden wir ihn treffen, ihm
begegnen und ihn erkennen? Wo
könnte das passieren? I m Bus? I n
der Schul e? Beim Einkaufen?

Gute Frage! Wo begegnen Sie
Gott, l iebe Gemeinde? Wahrschein-
l ich würde jeder von uns erst einmal
sagen: I m Gottesdienst oder im Ge-
bet, wenn ich mit ihm spreche.

I nteressanterweise kommt diese
Antwort im Lied von Joan Osbourne
gar nicht vor. Sie l enkt mit ihrem
Song woanders hin . Genau dorthin ,
wo Jesus in seiner Rede „Vom Wel t-
gericht“ d ie Aufmerksamkeit hin-
l enkt (Mt. 25,34-46):

›Kommt her! Euch hat mein Vater

gesegnet. N ehmt Gottes Reich in
Besitz, das er seit Erschaffung der
Wel t a l s Erbe für euch bereithä l t!

Denn al s ich hungrig war, habt ihr
mir zu essen gegeben. Al s ich Durst
hatte, bekam ich von euch etwas zu
trinken. I ch war ein Fremder bei
euch, und ihr habt mich aufgenom-
men.

I ch hatte nichts anzuziehen, und
ihr habt mir Kl eidung gegeben. I ch
war krank, und ihr habt für mich
gesorgt. I ch war im Gefängnis, und
ihr habt mich besucht.‹

Dann werden sie, d ie nach Gottes
Wil l en gel ebt haben, fragen: ›H err,
wann bist du denn hungrig gewe-
sen, und wir haben dir zu essen ge-
geben? Oder durstig , und wir gaben
dir zu trinken?

Wann warst du al s Fremder bei
uns, und wir haben dir Gastfreund-
schaft gewährt? Und wann hattest
du nichts anzuziehen, und wir ha-
ben dir Kl eider gebracht?

Wann warst du denn krank oder
im Gefängnis, und wir haben dich
besucht?‹

Der König wird ihnen dann ant-
worten: ›Das wi l l ich euch sagen:
Was ihr für einen meiner geringsten
Brüder oder für eine meiner ge-

ringsten Schwestern getan habt, das
habt ihr für mich getan!‹

Ja , da treffen wir Gott – wo ein
Mensch die N ot sieht und weiß: Da
kann ich hel fen, da hel fe ich und
springe ein , es gibt jetzt nichts
Wichtigeres!

So hat mir ein Bewohner H ofs er-
zähl t: I ch saß mit Freunden zusam-
men beim Kaffee trinken, in der
Al tstadt. Und da sah ich ihn. Er
schob sein Fahrrad, große Taschen
hinten. Und er schob es von Abfal l -
eimer zu Abfal l eimer, offensichtl ich
auf der Suche nach Pfandfl aschen.
Aber die waren al l e weg. Keine ein-
zige fand er mehr in den Abfal l be-
häl tern . I ch wusste, das ist kein
guter Tag für ihn, ich kenne auch
sol che Tage. Da bin ich hin zu ihm
und habe ihm 1 0 EUR in die H and
gedrückt. Er hat sich bedankt und
ich wusste: Der Tag war schon mal
für ihn gerettet.

What if God was one of us?

Jesus l enkt – wie Joan Osbourne –
den Bl ick auf die Begegnung von
H i l fsbereiten und H i l fsbedürftigen.
Wo sie zusammen kommen, da
passiert es: Da kommt der H immel
1 4444auf Erden, da ist es, das Pa-
radies, das Reich Gottes bricht an.
Die Zukunft, sie ist wieder offen,

What I f God Was One of Us
Lied von Joan Osbourne
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Besuch aus Mal aysia

nicht mehr düster, sondern hel l und
kl ar. Und unser Bl ick hier und jetzt
verbindet sich mit der Vision vom
Königsthron. Dort sitzt er, dort wird
er sitzen, der Menschensohn in a l l
seiner H errl ichkeit – und sich über
jeden freuen, der ihm bereits zu
seinen ird ischen Lebzeiten begegnet
und ihm vertraut ist.

I nteressanterweise passiert das
nicht im Gottesdienst. Bestenfal l s
wird sie dort angebahnt, d ie Be-
gegnung von Gott und Mensch,
aber die Begegnung, d ie zähl t, sie
findet da draußen statt, im Bus, in
der Al tstadt – wo sie, d ie H i l fe
brauchen, auf hi l fsbereite Men-
schen treffen – so bl eibt keiner a l -
l ein , sondern wir werden eins, eins
mit Gott, eins mit dem Leben, eins
mit einem anderen Menschen, eins
mit Gottes Ebenbi l d .

I hr Pfarrer
Rainer Mederer

Junge Christen aus Mal aysia besuchen
Gottesdienst in der Lutherkirche

I m Rahmen der Partnerschaft un-
seres Dekanats H of mit dem N or-
thern Destrict in Mal aysia fand im
Juni d ieses Jahres der Besuch einer
Jugendgruppe aus Mal aysia in un-
serem Dekanat statt.

Die Jugendl ichen mit Pfarrerin Ly-
dia Wong hatten während ihres

Aufenthal tes ein gefü l l tes Pro-
gramm und besuchten unter ande-
rem den Kirchentag in N ürnberg
und die Lutherstätten in Eisenach
und Wittenberg.

Zudem besuchten sie Gottes-
dienste in ein igen Gemeinden und
waren auch in unserer Lutherkirche
zu Gast. Sie umrahmten den Got-
tesdienst mit musika l ischen Beiträ-
gen und gewährten uns Einbl ick in
ihr christl iches H andel n , das stark
von den l utherischen Wurzel n ge-
prägt ist.

Beim anschl ießenden gemeinsa-
men Mittagessen im Gemeindehaus
l ernten sie mit Braten, Bl aukraut
und Kl ößen dann noch unseren
oberfränkischen Mittagstisch ken-
nen und schätzen.

Gottfried Rädl ein





Wir l aden Gemeindemitg l ieder
und Gäste am Sonntag, 24.09. zu ei-
nem Gottesdienst um 11 .00 Uhr in
die Lutherkirche ein . N ach diesem
Gottesdienst bieten wir im Luther-
haus ein Mittagessen mit Kl ößen
und Braten an.

Der Gottesdienst und das an-
schl ießende Mittagessen, zu dem

al l e eingel aden sind, ist auch ein
Angebot an Menschen, d ie sonst
den Sonntag mögl icherweise al l eine
verbringen würden, d ie sich keinen
Braten machen (oder viel l eicht ge-
rade in der jetzigen Zeit n icht l eis-
ten können) und die gerne in
Gemeinschaft Gottesdienst feiern
und anschl ießend Essen möchten.

Die Kosten für dieses Mittages-
sen, d ie wir mit einem Richtpreis
angeben, werden über Spenden der
Tei l nehmer, d ie es sich l eisten kön-
nen, finanziert.

Geistl iche N ahrung im Gottes-
dienst in der Lutherkirche und
anschl . ein fränkisches Mittagessen
im Lutherhaus - das steht über die-
sem Angebot.

I hr Team von KERN G und KLEES
freut sich darauf, Sie bewirten zu
dürfen.
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Gottesdienste

Monatssprüche

August:

Du bist mein H el fer, und unter
dem Schatten deiner Fl ügel
frohl ocke ich.

Psa l m 63, 8

September:

Jesus Christus spricht: Wer
sagt denn ihr, dass ich sei?

Matthäus 1 6,1 5

Die Konfirmand*innen des Jahrgang 2023
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Jubelkonfirmation

Kronjuwelen- und Gnadenkonfirmation

Eiserne Konfirmation

Diamantene Konfirmation

Goldene Konfirmation
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Pfrin. Ute Rakutt

Tel . (09281 ) 83 94 73
ute.rakutt@ l utherkirche-hof.de

Pfr. Rainer Mederer

Tel . (09281 ) 77 94 934
rainer.mederer@ l utherkirche-hof.de

Bürozeiten:

Montag geschl ossen
Di . 11 .00 - 1 3.00 Uhr

1 6.00 - 1 8.00 Uhr
Mi . und Fr. 09.00 - 11 .30 Uhr
Do. 1 4.00 - 1 8.00 Uhr

Pfarramt (Christine Wunder):
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 1 0

Kinderhaus (Daniel a Schneider):
Lutherstr. 49
Tel . (09281 ) 6 50 77
E-Mai l :
kinderhaus-l utherkirche@ t-onl ine.de

Mesner und Hausmeister

(Al fred Werner)
H ofecker Str. 9
Tel . (09281 ) 76 91 11 4

Vertrauensmann des

Kirchenvorstandes:

Gottfried Rädl ein , Tel . (09281 ) 66893
Uwe Zapf (Stel l vertreter)

Besuchsdienst:
Tel efon: (09281 ) 76 91 1 0

Redaktion:

Pfrin . Ute Rakutt, Pfr. Rainer Mederer,
Layout:

Dieter Knöchel

Bilder: Pfrin Rakutt, Miss Pic'a 'Bel l a
(Kathrin Rothemund)

https://www.l utherkirche-hof.de

Bankverbindung:

Raiffeisenbank H of
Kto.N r. 1 21 207
BLZ: 780 608 96
I BAN :
DE02 7806 0896 0000 1 21 2 07
BI C:
GEN ODEF1 H O1

Impressum:

Evang.-Luth. Pfarramt
Lutherkirche H of
H ofecker Straße 9
95030 H of
Tel . (09281 ) 76 91 1 0
Fax: (09281 ) 76 91 11 5
pfarramt.l utherkirche.hof@ el kb.de

Dienstag ab 1 7.00 Uhr Donnerstag ab 1 7.00 Uhr
Sie treffen uns im Lutherhaus:

und nach Vereinbarung


